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I

(Mitteilungen)

MITTEILUNGEN DER ORGANE, EINRICHTUNGEN UND SONSTIGEN STELLEN
DER EUROPAISCHEN UNION

EUROPAISCHE KOMMISSION

Keine Einwiinde gegen einen angemeldeten Zusammenschluss

(Sache M.10696 — ARAMCO OVERSEAS COMPANY | BP EUROPA | LOTOS-AIR BP POLSKA)

(Text von Bedeutung fiir den EWR)

(2022/C 384/01)

Am 29. September 2022 hat die Kommission nach Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe b der Verordnung (EG) Nr. 139/2004 des
Rates (!) entschieden, keine Einwinde gegen den oben genannten angemeldeten Zusammenschluss zu erheben und ihn fiir
mit dem Binnenmarkt vereinbar zu erklaren. Der vollstindige Wortlaut der Entscheidung ist nur auf Englisch verfiigbar
und wird in einer um etwaige Geschiftsgeheimnisse bereinigten Fassung auf den folgenden EU-Websites veréffentlicht:

— der Website der GD Wettbewerb zur Fusionskontrolle (http://ec.europa.eu/competition/mergers/cases/). Auf dieser
Website konnen Fusionsentscheidungen anhand verschiedener Angaben wie Unternehmensname, Nummer der Sache,
Datum der Entscheidung oder Wirtschaftszweig abgerufen werden,

— der Website EUR-Lex (http:/[eur-lex.europa.eu/homepage.html?locale=de). Hier kann diese Entscheidung anhand der
Celex-Nummer 32022M10696 abgerufen werden. EUR-Lex ist das Internetportal zum Gemeinschaftsrecht.

() ABL L 24 vom 29.1.2004, S. 1.
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IV

(Informationen)

INFORMATIONEN DER ORGANE, EINRICHTUNGEN UND SONSTIGEN
STELLEN DER EUROPAISCHEN UNION

EUROPAISCHE KOMMISSION

Euro-Wechselkurs (')
4. Oktober 2022

(2022/C 384/02)

1 Euro =
Wihrung Kurs Wihrung Kurs

UsD US-Dollar 0,9891 CAD  Kanadischer Dollar 1,3503
JPY Japanischer Yen 143,30 HKD  Hongkong-Dollar 7,7644
DKK Dinische Krone 7 4374 NZD  Neuseeldndischer Dollar 1,7368
GBP  Pfund Sterling 0,87273 | SGD  Singapur-Dollar 1,4148
SEK Schwedische Krone 10.8166 KRW  Siidkoreanischer Won 1412,20

ZAR Siidafrikanischer Rand 17,54
CHF Schweizer Franken 0,9767 vaatniamseher fan 7,5437

) CNY Chinesischer Renminbi Yuan 7,0384

ISK Islandische Krone 141,90

HRK Kroatische Kuna 7,5230
NOK Norwegische Krone 10,4915

IDR Indonesische Rupiah 15080,18
BGN Bulgarischer Lew 1,9558

MYR  Malaysischer Ringgit 4,5939
CZK Tschechische Krone 24,544 L

PHP Philippinischer Peso 58,104
HUF Ungarischer Forint 417,68 RUB Russischer Rubel
PLN Polnischer Zloty 48193 | THB  Thailindischer Baht 37,160
RON Ruméinischer Leu 4,9418 BRL Brasilianischer Real 5,0589
TRY Tiirkische Lira 18,3374 MXN  Mexikanischer Peso 19,7770
AUD Australischer Dollar 1,5318 INR Indische Rupie 80,6995

(") Quelle: Von der Europiischen Zentralbank veroffentlichter Referenz-Wechselkurs.
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A%

(Bekanntmachungen)

VERFAHREN BEZUGLICH DER DURCHFUHRUNG DER GEMEINSAMEN
HANDELSPOLITIK

EUROPAISCHE KOMMISSION

Bekanntmachung der Einleitung einer Uberpriifung wegen des bevorstehenden Auferkrafttretens
der Antidumpingmafinahmen gegeniiber den Einfuhren bestimmter warmgewalzter
Flacherzeugnisse aus Eisen, nicht legiertem Stahl oder anderem legiertem Stahl mit Ursprung in der
Foderativen Republik Brasilien, der Islamischen Republik Iran, der Russischen Féderation und der
Ukraine

(2022/C 384/03)

Nach Veroffentlichung der Bekanntmachung des bevorstehenden AufSerkrafttretens (') der Antidumpingmafnahmen
gegeniiber den Einfuhren bestimmter warmgewalzter Flacherzeugnisse aus Eisen, nicht legiertem Stahl oder anderem
legiertem Stahl mit Ursprung in der Foderativen Republik Brasilien (im Folgenden ,Brasilien®), der Islamischen Republik
Iran (im Folgenden ,Iran“), der Russischen Foderation (im Folgenden ,Russland) und der Ukraine (im Folgenden
LJbetroffene Lander”) ging bei der Europdischen Kommission (im Folgenden ,Kommission®) ein Antrag auf Einleitung einer
Uberpriifung nach Artikel 11 Absatz 2 der Verordnung (EU) 2016/1036 des Europaischen Parlaments und des Rates vom
8. Juni 2016 iiber den Schutz gegen gedumpte Einfuhren aus nicht zur Europdischen Union gehorenden Lindern (3) (im
Folgenden ,Grundverordnung®) ein.

1. Uberpriifungsantrag

Der Antrag wurde am 4. Juli 2022 im Sinne des Artikels 5 Absatz 4 der Grundverordnung vom Verband der
Europdischen Stahlhersteller (European Steel Association — im Folgenden ,Eurofer” oder ,Antragsteller) im Namen
des bestimmte warmgewalzte Flacherzeugnisse aus Eisen, nicht legiertem Stahl oder anderem legiertem Stahl
herstellenden Wirtschaftszweigs der Union gestellt.

Eine allgemein einsehbare Fassung des Antrags und die Analyse, inwieweit der Antrag von den Unionsherstellern
unterstiitzt wird, sind in dem zur Einsichtnahme durch interessierte Parteien bestimmten Dossier verfiigbar.
Abschnitt 5.6 dieser Bekanntmachung enthilt Informationen iiber den Zugang zum Dossier fir interessierte
Parteien.

2. Zu iiberpriifende Ware

Bei der zu iiberpriffenden Ware handelt es sich um bestimmte Flacherzeugnisse aus Eisen, nicht legiertem oder
anderem legiertem Stahl, auch in Rollen (Coils) (auch zugeschnittene Waren und Schmalbanderzeugnisse (,narrow
strip“)), nur warmgewalzt, weder plattiert noch iiberzogen (im Folgenden ,warmgewalzte Flacherzeugnisse“ oder
,zu {iberpriffende Ware®).

Die folgenden Waren fallen nicht unter diese Uberpriifung:
(i) Erzeugnisse aus nicht rostendem Stahl und kornorientiertem Siliciumelektrostahl,
(i) Erzeugnisse aus Werkzeugstahl und Schnellarbeitsstahl,

(ili) Erzeugnisse, nicht in Rollen (Coils), ohne Oberflachenmuster, mit einer Dicke von mehr als 10 mm und einer
Breite von 600 mm oder mehr, und

(iv) Erzeugnisse, nicht in Rollen (Coils), ohne Oberflichenmuster, mit einer Dicke von 4,75 mm oder mehr, aber
nicht mehr als 10 mm, und einer Breite von 2 050 mm oder mehr.

() ABL C 277 vom 12.7.2021,S. 3.
() ABLL 176 vom 30.6.2016, S. 21.
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Die zu iiberpriifende Ware wird derzeit unter den KN-Codes 7208 10 00, 7208 25 00, 7208 26 00, 7208 27 00,
7208 36 00, 7208 3700, 72083800, 72083900, 72084000, 72085210, 72085299, 72085310,
7208 5390, 7208 5400, 72111300, 72111400, 72111900, ex 722519 10 (TARIC-Code 722519 10 90),
72253090, ex72254060 (TARIC-Code 7225406090), 72254090, ex72261910 (TARIC-Codes
7226191091, 7226191095), 7226 91 91 und 7226 91 99 eingereiht. Diese KN- und TARIC-Codes werden nur
informationshalber angegeben, unbeschadet einer spiteren Anderung der zolltariflichen Einreihung.

3. Geltende MafSnahmen

Bei den derzeit geltenden Mafinahmen handelt es sich um einen endgiiltigen Antidumpingzoll, der mit der
Durchfiihrungsverordnung (EU) 2017/1795 der Kommission () eingefiihrt wurde.

4. Griinde fiir die Uberpriifung

Der Antrag wurde damit begriindet, dass beim AufSerkrafttreten der Mafnahmen mit einem erneuten Auftreten und
einem Anhalten des Dumpings und einem erneuten Auftreten der Schidigung des Wirtschaftszweigs der Union zu
rechnen sei.

4.1.  Behauptung der Wahrscheinlichkeit eines Anhaltens des Dumpings aus Russland und der Ukraine und eines
erneuten Auftretens des Dumpings aus dem Iran und Brasilien

Die Behauptung, dass im Falle Russlands und der Ukraine das Dumping anhalten diirfte, stiitzt sich auf einen
Vergleich des Inlandspreises mit dem Preis (auf der Stufe ab Werk) der zu iiberpriifenden Ware bei der Ausfuhr in
die Union.

Da zurzeit keine nennenswerten Mengen aus dem Iran und Brasilien in die Union eingefithrt werden, stiitzte sich die
Behauptung, dass das Dumping im Falle des Irans und Brasiliens wahrscheinlich erneut auftreten werde, auf einen
Vergleich des Inlandspreises mit dem Preis (auf der Stufe ab Werk) der zu iiberpriifenden Ware bei der Ausfuhr
insgesamt und in die drei groffen Ausfuhrmarkte, ndmlich im Falle des Irans die VAE, Irak und Afghanistan und im
Falle Brasiliens die Tiirkei, Chile und Portugal.

Der Antragsteller fithrte an, dass die genannten Vergleiche das Vorliegen von Dumping zeigen und dass ein Anhalten
des Dumpings seitens Russlands und der Ukraine und ein erneutes Auftreten des Dumpings im Falle des Irans und
Brasiliens wahrscheinlich seien.

4.2.  Behauptung der Wahrscheinlichkeit eines erneuten Auftretens der Schidigung

Dem Antragsteller zufolge ist ein erneutes Auftreten der Schiddigung wahrscheinlich. Diesbeziiglich hat der
Antragsteller ausreichende Beweise daftir vorgelegt, dass die Einfuhren der zu iiberpriifenden Ware aus den
betroffenen Lindern in die Union zu schiddigenden Preisen im Falle eines Auferkrafttretens der Mafnahmen
zunehmen diirften. Dies ist auf betrdchtliche ungenutzte Kapazititen in den betroffenen Lindern zuriickzufiithren.
Die Attraktivitit des Unionsmarktes aufgrund seiner Grofle und Preise ist ein weiterer Faktor in dieser Hinsicht, da
die Preise der Ausfuhren der zu tiberpriifenden Ware aus den betroffenen Lindern in die Union (im Falle Russlands
und der Ukraine) und auf Mérkte anderer Drittlinder unter jenen des Wirtschaftszweiges der Union liegen. Dariiber
hinaus haben die Auswirkungen der Erholung nach der COVID-19-Krise, die ein weltweites Ungleichgewicht
zwischen Angebot und Nachfrage bei der betroffenen Ware verursacht hat, sowie die Aggression Russlands gegen
die Ukraine zu hoheren Preisen und Gewinnen als iiblich gefithrt; diese Auswirkungen diirften jedoch schwicher
werden.

Der Antragsteller fithrte ferner an, die Beseitigung der Schadigung sei in erster Linie auf die geltenden Antidumping-
mafnahmen zuriickzufithren; sollten — bei einem AufSerkrafttreten der Mafnahmen — die Einfuhren zu gedumpten
Preisen aus den betroffenen Lindern steigen, so wiirde der Wirtschaftszweig der Union wahrscheinlich erneut
geschadigt.

5. Verfahren

Die Kommission kam nach Anh6rung des nach Artikel 15 Absatz 1 der Grundverordnung eingesetzten Ausschusses
zu dem Schluss, dass geniigend Beweise fiir die Wahrscheinlichkeit von Dumping und Schidigung vorliegen, um die
Einleitung einer Auslaufiiberpriifung zu rechtfertigen; sie leitet daher eine Uberpriifung nach Artikel 11 Absatz 2
der Grundverordnung ein.

() Durchfithrungsverordnung (EU) 2017/1795 der Kommission vom 5. Oktober 2017 zur Einfihrung eines endgiiltigen
Antidumpingzolls auf die Einfuhren bestimmter warmgewalzter Flacherzeugnisse aus Eisen, nicht legiertem Stahl oder anderem
legiertem Stahl mit Ursprung in Brasilien, Iran, Russland und der Ukraine und zur Einstellung der Untersuchung betreffend die
Einfuhren bestimmter warmgewalzter Flacherzeugnisse aus Eisen, nicht legiertem Stahl oder anderem legiertem Stahl mit Ursprung in
Serbien (ABL L 258 vom 6.10.2017, S. 24).
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5.1.

5.2.

5.3.

Bei der Auslaufuberpriifung wird untersucht, ob damit zu rechnen ist, dass bei einem AufSerkrafttreten der
Mafinahmen das Dumping in Bezug auf die zu tiberpriifende Ware mit Ursprung in den betroffenen Lindern anhilt
oder erneut auftritt und der Wirtschaftszweig der Union weiter bzw. erneut geschidigt wird.

Die Kommission weist die Parteien auflerdem auf die verdffentlichte Bekanntmachung (*) iber die Folgen des
COVID-19-Ausbruchs fiir Antidumping- und Antisubventionsuntersuchungen hin, die auf dieses Verfahren
anwendbar sein konnte.

Untersuchungszeitraum der Uberpriifung und Bezugszeitraum

Die Untersuchung beziiglich eines Anhaltens oder erneuten Auftretens des Dumpings erstreckt sich auf den
Zeitraum vom 1. Juli 2021 bis zum 30. Juni 2022 (im Folgenden ,Untersuchungszeitraum der Uberpriifung*). Die
Untersuchung der Entwicklungen, die fur die Beurteilung der Wahrscheinlichkeit eines Anhaltens oder erneuten
Auftretens der Schidigung relevant sind, betrifft den Zeitraum vom 1. Januar 2019 bis zum Ende des
Untersuchungszeitraums (im Folgenden ,Bezugszeitraum®).

Stellungnahmen zum Antrag und zur Einleitung der Untersuchung

Interessierte Parteien, die zum Antrag (zum Beispiel zu Angelegenheiten im Zusammenhang mit der
Schadensursache oder dem erneuten Auftreten der Schiadigung) oder zu Aspekten im Zusammenhang mit der
Einleitung der Untersuchung (zum Beispiel zu der Frage, inwieweit der Antrag unterstiitzt wird) Stellung nehmen
mochten, miissen dies binnen 37 Tagen nach Veroffentlichung dieser Bekanntmachung im Amtsblatt der
Europdischen Union () tun.

Antrage auf Anhorung, die die Einleitung der Untersuchung betreffen, miissen binnen 15 Tagen nach
Veroffentlichung dieser Bekanntmachung gestellt werden.

Verfahren zur Ermittlung der Wahrscheinlichkeit eines Anhaltens oder erneuten Auftretens des Dumpings

Bei einer Auslaufiiberpriifung untersucht die Kommission Ausfuhren, die im Untersuchungszeitraum der
Uberpriifung in die Union getitigt wurden, und priift, unabhingig von den Ausfuhren in die Union, ob die Lage der
Unternehmen, die die zu tiberpriifende Ware in den betroffenen Lindern herstellen und verkaufen, sich so darstellt,
dass bei einem Auflerkrafttreten der Maffnahmen die Ausfuhren zu gedumpten Preisen in die Union fortgesetzt oder
erneut getitigt werden diirften.

Daher werden alle Hersteller () der zu iiberpriifenden Ware aus den betroffenen Lindern gebeten, bei der
Untersuchung der Kommission mitzuarbeiten; dies gilt auch fiir diejenigen, die nicht bei der Untersuchung
mitgearbeitet haben, die zu den geltenden Mafnahmen fiihrte.

.1. Untersuchung der Hersteller in den betroffenen Landern

Da in den betroffenen Lindern eine Vielzahl von Herstellern von dieser Auslaufiiberpriifung betroffen sein diirfte
und da es gilt, die Untersuchung fristgerecht abzuschliefen, kann die Kommission die Zahl der zu untersuchenden
Hersteller auf ein vertretbares Mafl beschrinken, indem sie eine Stichprobe bildet (im Folgenden ,Stichproben-
verfahren®). Das Stichprobenverfahren wird nach Artikel 17 der Grundverordnung durchgefiihrt.

Damit die Kommission iiber die Notwendigkeit eines Stichprobenverfahrens entscheiden und gegebenenfalls eine
Stichprobe bilden kann, werden alle Hersteller oder die in ihrem Namen handelnden Vertreter hiermit gebeten, sich
bei der Kommission zu melden und ihr binnen 7 Tagen nach Veroffentlichung dieser Bekanntmachung Angaben zu
ihren Unternehmen vorzulegen; dies gilt auch fiir diejenigen, die nicht bei der Untersuchung mitgearbeitet haben,
die zu den jetzt zur Uberpriifung anstehenden Mafnahmen fiihrte. Diese Angaben sind iiber TRON.tdi unter
folgender Adresse zu tibermitteln: https://tron.trade.ec.curopa.eu/tron/tdi/fform/R780_SAMPLING_FORM_FOR_EX
PORTING_PRODUCER. Informationen zum Zugriff auf TRON enthalten die Abschnitte 5.6 und 5.9.

Die Kommission wird ferner mit den Behorden der betroffenen Lander sowie gegebenenfalls mit den ihr bekannten
Herstellerverbinden in den betroffenen Lindern Kontakt aufnehmen, um die Informationen einzuholen, die sie fiir
die Auswahl der Herstellerstichprobe benotigt.

https:/[eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A52020XC0316%2802%29

Sofern nichts anderes bestimmt ist, sind alle Bezugnahmen auf die Veroffentlichung dieser Bekanntmachung Bezugnahmen auf die
Veroffentlichung dieser Bekanntmachung im Amtsblatt der Europdischen Union.

Ein Hersteller ist ein Unternehmen in den betroffenen Landern, das die zu tiberpriifende Ware herstellt, gegebenenfalls auch ein
verbundenes Unternehmen, das an der Herstellung, den Inlandsverkdufen oder der Ausfuhr der zu iiberpriifenden Ware beteiligt ist.
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Ist die Bildung einer Stichprobe erforderlich, werden die Hersteller auf der Grundlage der groften reprisentativen
Produktions-, Verkaufs- oder Ausfuhrmenge ausgewihlt, die in der zur Verfiigung stehenden Zeit in angemessener
Weise untersucht werden kann. Alle der Kommission bekannten Hersteller in den betroffenen Lindern, die
Behorden der betroffenen Linder und die Herstellerverbinde werden von der Kommission (gegebenenfalls iiber die
Behorden der betroffenen Lander) dariiber in Kenntnis gesetzt, welche Unternehmen fiir die Stichprobe ausgewihlt
wurden.

Sobald die Kommission die erforderlichen Informationen erhalten hat, um eine Herstellerstichprobe zu bilden, teilt
sie den betroffenen Parteien mit, ob sie in die Stichprobe einbezogen wurden. Sofern nichts anderes bestimmt ist,
miissen die Hersteller, die fur die Stichprobe ausgewihlt wurden, binnen 30 Tagen nach Bekanntgabe der
Entscheidung tiber ihre Einbeziehung in die Stichprobe einen ausgefiillten Fragebogen tibermitteln.

Die Kommission nimmt in das zur Einsichtnahme durch interessierte Parteien bestimmte Dossier einen Vermerk zur
Stichprobenauswahl auf. Stellungnahmen zur Stichprobenauswahl miissen binnen 3 Tagen nach Bekanntgabe der
Entscheidung tiber die Stichprobe eingehen.

Der Fragebogen fiir Hersteller in den betroffenen Lindern steht in dem zur Einsichtnahme durch interessierte
Parteien bestimmten Dossier und auf der Website der GD Handel (https://tron.trade.ec.europa.eu/investigations|
case-view?caseld=2629) zur Verfiigung.

Unbeschadet des Artikels 18 der Grundverordnung gelten Unternehmen, die ihrer moglichen Einbeziehung in die
Stichprobe zugestimmt haben, jedoch hierfiir nicht ausgewahlt werden, als mitarbeitend.

5.3.2. Untersuchung der unabhdngigen Einfiihrer () (%)

Die unabhingigen Einfiihrer, die die zu tiberpriifende Ware aus den betroffenen Lindern in die Union einfithren,
werden gebeten, bei dieser Untersuchung mitzuarbeiten; dies gilt auch fiir diejenigen, die nicht bei der
Untersuchung mitgearbeitet haben, die zu den geltenden Mafnahmen fiihrte.

Da eine Vielzahl unabhingiger Einfihrer von dieser Auslaufiiberpriifung betroffen sein diirfte und da es gilt, die
Untersuchung fristgerecht abzuschliefen, kann die Kommission die Zahl der zu untersuchenden unabhingigen
Einfihrer auf ein vertretbares Mafl beschranken, indem sie eine Stichprobe bildet (im Folgenden ,Stichproben-
verfahren®). Das Stichprobenverfahren wird nach Artikel 17 der Grundverordnung durchgefiihrt.

Damit die Kommission iiber die Notwendigkeit eines Stichprobenverfahrens entscheiden und gegebenenfalls eine
Stichprobe bilden kann, werden alle unabhingigen Einfithrer oder die in ihrem Namen handelnden Vertreter
hiermit gebeten, mit der Kommission Kontakt aufzunehmen; dies gilt auch fur diejenigen, die nicht bei der
Untersuchung mitgearbeitet haben, die zu den jetzt zur Uberpriifung anstehenden MaRnahmen fiihrte. Die Parteien
miissen dies binnen 7 Tagen nach Veréffentlichung dieser Bekanntmachung tun, indem sie der Kommission die im
Anhang erbetenen Angaben zu ihren Unternehmen tibermitteln.

Ferner kann die Kommission mit den ihr bekannten Einfiihrerverbinden Kontakt aufnehmen, um die Informationen
einzuholen, die sie fiir die Auswahl der Stichprobe der unabhingigen Einfiihrer benétigt.

Ist die Bildung einer Stichprobe erforderlich, konnen die Einfithrer auf der Grundlage der grofiten reprasentativen
Verkaufsmenge der zu iiberpriifenden Ware aus den betroffenen Lindern in der Union ausgewihlt werden, die in
der zur Verfiigung stehenden Zeit in angemessener Weise untersucht werden kann. Alle der Kommission bekannten
unabhingigen Einfithrer und Einfithrerverbiande werden von ihr davon in Kenntnis gesetzt, welche Unternehmen fir
die Stichprobe ausgewahlt wurden.

() Es konnen ausschlieflich Einfiihrer, die nicht mit Herstellern im betroffenen Land bzw. in den betroffenen Lindern verbunden sind, in
die Stichprobe einbezogen werden. Einfithrer, die mit Herstellern verbunden sind, miissen Anhang I des Fragebogens fiir die
betreffenden Hersteller ausfillen. Nach Artikel 127 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2015/2447 der Kommission vom
24. November 2015 mit Einzelheiten zur Umsetzung von Bestimmungen der Verordnung (EU) Nr. 952/2013 des Europdischen
Parlaments und des Rates zur Festlegung des Zollkodex der Union gelten zwei Personen als verbunden, wenn a) sie leitende Angestellte
oder Direktoren im Unternehmen der anderen Person sind, b) sie Teilhaber oder Gesellschafter von Personengesellschaften sind, ¢) sie
sich in einem Arbeitgeber-Arbeitnehmer-Verhiltnis zueinander befinden, d) eine dritte Person unmittelbar oder mittelbar 5 % oder
mehr der im Umlauf befindlichen stimmberechtigten Anteile oder Aktien beider Personen besitzt, kontrolliert oder hilt, ¢) eine von
ihnen unmittelbar oder mittelbar die andere kontrolliert, f) beide von ihnen unmittelbar oder mittelbar von einer dritten Person
kontrolliert werden, g) sie beide zusammen unmittelbar oder mittelbar eine dritte Person kontrollieren oder h) sie Mitglieder derselben
Familie sind (ABL. L 343 vom 29.12.2015, S. 558). Personen werden nur dann als Mitglieder derselben Familie angesehen, wenn sie in
einem der folgenden Verwandtschaftsverhiltnisse zueinander stehen: i) Ehegatten, ii) Eltern und Kind, iii) Geschwister (auch
Halbgeschwister), iv) GrofSeltern und Enkel, v) Onkel oder Tante und Neffe oder Nichte, vi) Schwiegereltern und Schwiegersohn oder
Schwiegertochter, vii) Schwéger und Schwigerinnen. Nach Artikel 5 Absatz 4 der Verordnung (EU) Nr. 952/2013 des Europaischen
Parlaments und des Rates vom 9. Oktober 2013 zur Festlegung des Zollkodex der Union ist eine ,Person” eine natiirliche Person, eine
juristische Person oder eine Personenvereinigung, die keine juristische Person ist, die jedoch nach Unionsrecht oder nach
einzelstaatlichem Recht die Moglichkeit hat, im Rechtsverkehr wirksam aufzutreten (ABI. L 269 vom 10.10.2013, S. 1).

() Die von unabhingigen Einfithrern vorgelegten Daten konnen im Rahmen dieser Untersuchung auch zu anderen Zwecken als zur
Dumpingermittlung herangezogen werden.
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Die Kommission nimmt in das zur Einsichtnahme durch interessierte Parteien bestimmte Dossier auch einen
Vermerk zur Stichprobenauswahl auf. Stellungnahmen zur Stichprobenauswahl miissen binnen 3 Tagen nach
Bekanntgabe der Entscheidung tiber die Stichprobe eingehen.

Die Kommission wird den in die Stichprobe einbezogenen unabhingigen Einfithrern Fragebogen zur Verfiigung
stellen, um die fur ihre Untersuchung benotigten Informationen einzuholen. Sofern nichts anderes bestimmt ist,
miissen die Parteien binnen 30 Tagen nach Bekanntgabe der Stichprobe einen ausgefiillten Fragebogen iibermitteln.

Der Fragebogen fiir unabhingige Einfuthrer steht in dem zur Einsichtnahme durch interessierte Parteien bestimmten
Dossier und auf der Website der GD Handel (https://tron.trade.ec.europa.eufinvestigations/case-view?caseld=2629)
zur Verfiigung.

5.4.  Verfahren zur Feststellung der Wahrscheinlichkeit eines Anhaltens oder erneuten Auftretens der Schidigung und
zur Untersuchung der Unionshersteller

Um festzustellen, ob ein Anhalten oder erneutes Auftreten der Schidigung des Wirtschaftszweigs der Union
wahrscheinlich ist, ersucht die Kommission die Unionshersteller der zu iiberpriifenden Ware darum, bei der
Untersuchung mitzuarbeiten.

Da eine Vielzahl von Unionsherstellern von dieser Auslaufiiberpriifung betroffen ist und da es gilt, die Untersuchung
fristgerecht abzuschliefen, hat die Kommission beschlossen, die Zahl der zu untersuchenden Unionshersteller auf
ein vertretbares Maf§ zu beschrinken, indem sie eine Stichprobe bildet (im Folgenden ,Stichprobenverfahren®). Das
Stichprobenverfahren wird nach Artikel 17 der Grundverordnung durchgefiihrt.

Die Kommission hat eine vorldufige Stichprobe der Unionshersteller gebildet. Genauere Angaben dazu konnen dem
zur Einsichtnahme durch interessierte Parteien bestimmten Dossier entnommen werden.

Die interessierten Parteien werden hiermit aufgefordert, zur vorldufigen Stichprobe Stellung zu nehmen. Andere
Unionshersteller oder die in ihrem Namen handelnden Vertreter, die der Auffassung sind, dass bestimmte Griinde
fur die Einbeziehung ihres Unternehmens in die Stichprobe sprechen, miissen auferdem die Kommission binnen
7 Tagen nach Veroffentlichung dieser Bekanntmachung kontaktieren; dies gilt auch fiir diejenigen Unionshersteller,
die nicht bei der Untersuchung mitgearbeitet haben, die zu den geltenden Mafnahmen fiihrte. Sofern nichts anderes
bestimmt ist, miissen alle Stellungnahmen zur vorldufigen Stichprobe binnen 7 Tagen nach Veréffentlichung dieser
Bekanntmachung bei der Kommission eingegangen sein.

Die Kommission wird alle ihr bekannten Unionshersteller und/oder Verbinde von Unionsherstellern dariiber in
Kenntnis setzen, welche Unternehmen in die endgiiltige Stichprobe einbezogen wurden.

Sofern nichts anderes bestimmt ist, miissen die Unionshersteller, die fiir die Stichprobe ausgewahlt wurden, binnen
30 Tagen nach Bekanntgabe der Entscheidung tiber ihre Einbeziehung in die Stichprobe einen ausgefullten
Fragebogen iibermitteln.

Der Fragebogen fiir Unionshersteller steht in dem zur Einsichtnahme durch interessierte Parteien bestimmten
Dossier und auf der Website der GD Handel (https://tron.trade.ec.europa.eufinvestigations/case-view?caseld=2629)
zur Verfiigung.

5.5.  Verfahren zur Priifung des Unionsinteresses

Sollte sich die Wahrscheinlichkeit eines Anhaltens oder erneuten Auftretens des Dumpings und der Schidigung
bestitigen, wird nach Artikel 21 der Grundverordnung gepriift, ob die Aufrechterhaltung der Antidumping-
mafinahmen nicht etwa dem Interesse der Union zuwiderliefe.

Die Unionshersteller, die Einfithrer und ihre reprisentativen Verbdnde, die Verwender und ihre reprisentativen
Verbinde, die Gewerkschaften sowie reprasentative Verbraucherorganisationen werden gebeten, der Kommission
Informationen zum Unionsinteresse zu {ibermitteln.

Sofern nichts anderes bestimmt ist, miissen die Informationen zur Bewertung des Unionsinteresses binnen 37 Tagen
nach Veroffentlichung dieser Bekanntmachung tibermittelt werden. Diese Angaben kénnen entweder in einem frei
gewihlten Format oder in einem von der Kommission erstellten Fragebogen gemacht werden.

Die Fragebogen, darunter auch der Fragebogen fiir Verwender der zu tberpriifenden Ware, stehen in dem zur
Einsichtnahme durch interessierte Parteien bestimmten Dossier und auf der Website der GD Handel (https://tron.
trade.ec.europa.eu/investigations/case-view?caseld=2629) zur Verfiigung. Nach Artikel 21 der Grundverordnung
tibermittelte Informationen werden allerdings nur dann beriicksichtigt, wenn sie zum Zeitpunkt ihrer Ubermittlung
durch Beweise belegt sind, die ihre Richtigkeit bestitigen.
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5.6. Interessierte Parteien

Um bei der Untersuchung mitarbeiten zu konnen, miissen interessierte Parteien wie Hersteller in den betroffenen
Landern, Unionshersteller, Einfithrer und ihre reprisentativen Verbdnde, Verwender und ihre reprisentativen
Verbinde, Gewerkschaften sowie reprisentative Verbraucherorganisationen zunichst nachweisen, dass ein
objektiver Zusammenhang zwischen ihrer Tatigkeit und der zu iiberpriifenden Ware besteht.

Hersteller in den betroffenen Lindern, Unionshersteller, Einfithrer und représentative Verbdande, die Informationen
nach den Verfahren der Abschnitte 5.3.1, 5.3.2 und 5.4.1 zur Verfiigung gestellt haben, gelten als interessierte
Parteien, wenn ein objektiver Zusammenhang zwischen ihrer Titigkeit und der zu iiberpriifenden Ware besteht.

Andere Parteien konnen erst dann als interessierte Partei bei der Untersuchung mitarbeiten, wenn sie sich bei der
Kommission gemeldet haben, und nur dann, wenn ein objektiver Zusammenhang zwischen ihrer Tatigkeit und der
zu tberpriifenden Ware besteht. Die Einstufung als interessierte Partei gilt unbeschadet der Anwendung des
Artikels 18 der Grundverordnung.

Der Zugang zu dem zur Einsichtnahme durch interessierte Parteien bestimmten Dossier erfolgt iiber Tron.tdi unter
folgender Adresse: https:/[tron.trade.ec.europa.euftron/TDI. Um Zugang zu erhalten, folgen Sie bitte den
Anweisungen auf dieser Seite ().

5.7.  Andere schriftliche Beitrige

Vorbehaltlich der Bestimmungen dieser Bekanntmachung werden alle interessierten Parteien hiermit gebeten, ihren
Standpunkt unter Vorlage von Informationen und sachdienlichen Nachweisen darzulegen. Sofern nichts anderes
bestimmt ist, miissen diese Informationen und sachdienlichen Nachweise binnen 37 Tagen nach Veroffentlichung
dieser Bekanntmachung bei der Kommission eingehen.

5.8.  Maglichkeit der Anhérung durch die untersuchenden Kommissionsdienststellen

Jede interessierte Partei kann eine Anhorung durch die untersuchenden Kommissionsdienststellen beantragen. Der
entsprechende Antrag ist schriftlich zu stellen und zu begriinden; er muss ferner eine Zusammenfassung der Punkte
enthalten, die die interessierte Partei wihrend der Anhorung erortern mochte. Die Anhorung ist auf die von den
interessierten Parteien im Voraus schriftlich dargelegten Punkte beschrankt.

Grundsitzlich konnen die Anhorungen nicht zur Darlegung von Sachinformationen genutzt werden, die noch nicht
im Dossier enthalten sind. Im Interesse einer guten Verwaltung und um die Kommissionsdienststellen in die Lage zu
versetzen, bei der Untersuchung voranzukommen, konnen die interessierten Parteien nach einer Anhorung jedoch
aufgefordert werden, neue Sachinformationen vorzulegen.

5.9.  Schriftliche Beitrige, Ubermittlung ausgefiillter Fragebogen und Schriftwechsel

Der Kommission fir die Zwecke von Handelsschutzuntersuchungen vorgelegte Angaben miissen frei von
Urheberrechten sein. Bevor interessierte Parteien der Kommission Angaben undfoder Daten vorlegen, fir die
Urheberrechte Dritter gelten, miissen sie vom Urheberrechtsinhaber eine spezifische Genehmigung einholen, die es
der Kommission ausdriicklich gestattet, a) die Angaben und Daten fiir die Zwecke dieses Handelsschutzverfahrens
zu verwenden und b) den an dieser Untersuchung interessierten Parteien die Angaben und/oder Daten so
vorzulegen, dass sie ihre Verteidigungsrechte wahrnehmen kénnen.

Alle von interessierten Parteien iibermittelten schriftlichen Beitrage, die vertraulich behandelt werden sollen, miissen
den Vermerk ,Sensitive* (1% (zur vertraulichen Behandlung) tragen; dies gilt auch fiir entsprechende mit dieser
Bekanntmachung angeforderte Informationen, ausgefiillte Fragebogen und sonstige Schreiben. Parteien, die im
Laufe der Untersuchung Informationen vorlegen, werden gebeten, ihren Antrag auf vertrauliche Behandlung zu
begriinden.

(°) Bei technischen Problemen wenden Sie sich bitte per E-Mail (trade-service-desk@ec.europa.eu) oder telefonisch unter: +32 22979797
an den Trade Service Desk.

(1) Eine Unterlage mit dem Vermerk ,Sensitive” gilt als vertraulich im Sinne des Artikels 19 der Grundverordnung und des Artikels 6 des
WTO-Ubereinkommens zur Durchfithrung des Artikels VI des Allgemeinen Zoll- und Handelsabkommens 1994 (Antidumping-
Ubereinkommen). Sie ist ferner nach Artikel 4 der Verordnung (EG) Nr. 1049/2001 des Europiischen Parlaments und des Rates
(ABL. L 145 vom 31.5.2001, S. 43) geschiitzt.
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Parteien, die Informationen mit dem Vermerk ,Sensitive“ iibermitteln, miissen nach Artikel 19 Absatz 2 der
Grundverordnung eine nichtvertrauliche Zusammenfassung vorlegen, die den Vermerk ,For inspection by
interested parties“ (zur Einsichtnahme durch interessierte Parteien) trigt. Diese Zusammenfassung muss so
ausfithrlich sein, dass sie ein angemessenes Verstindnis des wesentlichen Inhalts der vertraulichen Informationen
ermoglicht. Kann eine Partei, die vertrauliche Informationen vorlegt, ihren Antrag auf vertrauliche Behandlung
nicht triftig begriinden oder legt sie keine nichtvertrauliche Zusammenfassung der Informationen im
vorgeschriebenen Format und in der vorgeschriebenen Qualitit vor, so kann die Kommission solche Informationen
unberiicksichtigt lassen, sofern nicht anhand geeigneter Quellen in zufriedenstellender Weise nachgewiesen wird,
dass die Informationen richtig sind.

Interessierte Parteien werden gebeten, alle Beitrdge und Antridge, darunter auch Antrige auf Registrierung als
interessierte Partei, gescannte Vollmachten und Bescheinigungen, iiber TRON.tdi (https://tron.trade.ec.europa.eu/
tron/TDI) zu iibermitteln. Mit der Verwendung von TRON.tdi oder E-Mail erkliren sich die interessierten Parteien
mit den Regeln fiir die elektronische Ubermittlung von Unterlagen im Leitfaden zum ,SCHRIFTWECHSEL MIT DER
EUROPAISCHEN KOMMISSION BEI HANDELSSCHUTZUNTERSUCHUNGEN® einverstanden, der auf der Website
der Generaldirektion Handel verdffentlicht ist: https://circabc.europa.eufui/group/2e3865ad-3886-4131-92bb-
a71754ftfec6/library/c8672a13-8b83-4129-b94c-bfd1bf27eaac/details. Die interessierten Parteien miissen ihren
Namen sowie ihre Anschrift, Telefonnummer und giiltige E-Mail-Adresse angeben und sollten sicherstellen, dass es
sich bei der genannten E-Mail-Adresse um eine aktive offizielle Mailbox handelt, die taglich eingesehen wird. Hat
die Kommission die Kontaktdaten erhalten, so kommuniziert sie ausschlie€lich iiber TRON.tdi oder per E-Mail mit
den interessierten Parteien, es sei denn, diese wiinschen ausdriicklich, alle Unterlagen von der Kommission auf
einem anderen Kommunikationsweg zu erhalten, oder die Art der Unterlage macht den Versand per Einschreiben
erforderlich. Weitere Regeln und Informationen beziiglich des Schriftverkehrs mit der Kommission, einschlieflich
der Grundsitze fiir Ubermittlungen itber TRON.tdi oder per E-Mail, konnen dem genannten Leitfaden fiir
interessierte Parteien entnommen werden.

Postanschrift der Kommission:

Europdische Kommission
Generaldirektion Handel
Direktion G

Biiro: CHAR 04/039
1049 Bruxelles/Brussel
BELGIQUE/BELGIE

TRON.tdi: https:|[tron.trade.ec.europa.eu/tron/tdi

E-Mail-Adresse:

Zur Foderativen Republik Bra- TRADE-R780-HRF-DUMPING-Brazil@ec.europa.eu
silien:

Zur Islamischen Republik Iran: TRADE-R780-HRF-DUMPING-Iran@ec.europa.eu
Zur Russischen Foderation: TRADE-R780-HRF-DUMPING-Russia@ec.europa.eu
Zur Ukraine: TRADE-R780-HRF-DUMPING-Ukraine@ec.europa.eu
Zur Schidigung und zum TRADE-R780-HRF-INJURY®@ec.europa.eu
Unionsinteresse:

6. Zeitplan fiir die Untersuchung

Nach Artikel 11 Absatz 5 der Grundverordnung wird die Untersuchung in der Regel binnen 12 Monaten, spitestens
jedoch 15 Monate nach Veroffentlichung dieser Bekanntmachung abgeschlossen.

7. Vorlage von Informationen

In der Regel konnen interessierte Parteien nur innerhalb der in Abschnitt 5 dieser Bekanntmachung angegebenen
Fristen Informationen vorlegen.

Um die Untersuchung innerhalb der vorgeschriebenen Fristen abzuschliefen, nimmt die Kommission nach Ablauf
der Frist fiir Stellungnahmen zur endgiiltigen Unterrichtung bzw. gegebenenfalls nach Ablauf der Frist fiir
Stellungnahmen zur weiteren Unterrichtung tiber die endgiiltigen Feststellungen keine Beitrdge mehr an.
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8. Moglichkeit, zu den Beitrigen anderer Parteien Stellung zu nehmen

Zur Wahrung der Verteidigungsrechte sollten die interessierten Parteien die Moglichkeit haben, sich zu den von
anderen interessierten Parteien vorgelegten Informationen zu dufern. Dabei diirfen die interessierten Parteien nur
auf die in den Beitrigen der anderen interessierten Parteien vorgebrachten Punkte eingehen und keine neuen Punkte
ansprechen.

Stellungnahmen zu Informationen, die von anderen interessierten Parteien auf die Unterrichtung tiber die
endgiiltigen Feststellungen hin vorgelegt wurden, sollten, sofern nichts anderes bestimmt ist, binnen 5 Tagen nach
Ablauf der Frist fur Stellungnahmen zu den endgiiltigen Feststellungen abgegeben werden. Im Falle einer weiteren
Unterrichtung iber die endgiiltigen Feststellungen sollten Stellungnahmen zu Informationen, die von anderen
interessierten Parteien auf diese weitere Unterrichtung hin vorgelegt wurden, spétestens am Tag nach Ablauf der
Frist fur Stellungnahmen zu dieser weiteren Unterrichtung abgegeben werden, sofern nichts anderes bestimmt ist.

Der genannte Zeitrahmen berithrt nicht das Recht der Kommission, in hinreichend begriindeten Fillen zusitzliche
Informationen von den interessierten Parteien anzufordern.

9. Verlingerung der in dieser Bekanntmachung vorgesehenen Fristen

Eine Verldngerung der in dieser Bekanntmachung vorgesehenen Fristen kann in hinreichend begriindeten Fillen auf
Antrag der interessierten Parteien gewahrt werden.

Eine Verldngerung der in dieser Bekanntmachung vorgesehenen Fristen sollte nur in Ausnahmefillen beantragt
werden und wird nur bei hinreichender Begriindung gewihrt. In jedem Fall sind Verlingerungen von Fristen fir die
Beantwortung der Fragebogen normalerweise auf 3 Tage begrenzt; grundsitzlich werden hochstens 7 Tage gewihrt.
In Bezug auf die Fristen fur die Vorlage anderer Informationen nach dieser Bekanntmachung sind Verlingerungen
auf 3 Tage begrenzt, sofern nicht nachgewiesen wird, dass aulfergewohnliche Umstidnde vorliegen.

10.  Mangelnde Bereitschaft zur Mitarbeit

Verweigert eine interessierte Partei den Zugang zu den erforderlichen Informationen oder erteilt sie die Auskiinfte
nicht fristgerecht oder behindert sie die Untersuchung erheblich, so kénnen nach Artikel 18 der Grundverordnung
positive oder negative Feststellungen auf der Grundlage der verfiigbaren Informationen getroffen werden.

Wird festgestellt, dass eine interessierte Partei unwahre oder irrefithrende Informationen vorgelegt hat, so konnen
diese Informationen unberiicksichtigt bleiben; stattdessen konnen die verfiigbaren Informationen zugrunde gelegt
werden.

Arbeitet eine interessierte Partei nicht oder nur eingeschrinkt mit und stiitzen sich die Feststellungen daher nach
Artikel 18 der Grundverordnung auf die verfiigbaren Informationen, so kann dies zu einem Ergebnis fithren, das
fur diese Partei ungiinstiger ist, als wenn sie mitgearbeitet hitte.

Werden die Antworten nicht elektronisch ibermittelt, so gilt dies nicht als mangelnde Bereitschaft zur Mitarbeit,
sofern die interessierte Partei darlegt, dass die Ubermittlung der Antwort in der gewiinschten Form die interessierte
Partei {iber Gebiihr zusitzlich belasten wiirde oder mit unangemessenen zusitzlichen Kosten verbunden wire. Die
interessierte Partei sollte die Kommission unverziiglich hiervon in Kenntnis setzen.

11.  Anhérungsbeauftragte

Interessierte Parteien konnen sich an die Anhorungsbeauftragte fir Handelsverfahren wenden. Sie befasst sich mit
Antragen auf Zugang zum Dossier, Streitigkeiten iiber die Vertraulichkeit von Unterlagen, Antrdgen auf
Fristverlingerung und sonstigen Antrdgen in Bezug auf die Verteidigungsrechte der interessierten Parteien oder von
Dritten, die sich wihrend des Verfahrens ergeben.

Die Anho6rungsbeauftragte kann Anhorungen ansetzen und vermittelnd zwischen interessierten Parteien und den
Dienststellen der Kommission titig werden, um zu gewihrleisten, dass die interessierten Parteien ihre
Verteidigungsrechte umfassend wahrnehmen konnen. Eine Anhérung durch die Anhérungsbeauftragte ist
schriftlich zu beantragen und zu begriinden. Die Anhorungsbeauftragte priift die Griinde, aus denen der jeweilige
Antrag gestellt wird. Solche Anhérungen sollten nur stattfinden, wenn die Fragen nicht zeitnah mit den
Dienststellen der Kommission geklart wurden.

Alle Antrige sind frithzeitig zu stellen, um die geordnete Abwicklung des Verfahrens nicht zu gefahrden. Zu diesem
Zweck sollten interessierte Parteien die Anhorungsbeauftragte zum frithestmoglichen Zeitpunkt nach Eintritt des
Ereignisses, das ein Tatigwerden ihrerseits rechtfertigt, um eine Anhorung ersuchen. Bei nicht fristgerecht
eingereichten Antrigen auf Anhoérung priift die Anhorungsbeauftragte auch die Griinde fiir die Verspatung, die Art
der aufgeworfenen Probleme und die Auswirkungen dieser Probleme auf die Verteidigungsrechte, wobei den
Interessen einer guten Verwaltung und dem fristgerechten Abschluss der Untersuchung gebithrend Rechnung
getragen wird.
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Weiterfithrende Informationen und Kontaktdaten konnen interessierte Parteien den Webseiten der Anhoérungs-
beauftragten im Internet-Auftritt der GD Handel entnehmen: http://ec.curopa.eu/trade/trade-policy-and-you/
contacts/hearing-officer].

12.  Mdglichkeit der Beantragung einer Uberpriifung nach Artikel 11 Absatz 3 der Grundverordnung

Bei dieser Auslaufiiberpriifung handelt es sich um eine Uberpriifung nach Artikel 11 Absatz 2 der
Grundverordnung; daher werden die Untersuchungsergebnisse nicht etwa zu einer Anderung der geltenden
Maflnahmen fihren, sondern nach Artikel 11 Absatz 6 der Grundverordnung zur Aufhebung oder
Aufrechterhaltung jener Mafnahmen.

Ist nach Auffassung einer interessierten Partei zu iiberpriifen, ob die Mafnahmen gedndert werden sollten, so kann
die Partei eine Uberpriifung nach Artikel 11 Absatz 3 der Grundverordnung beantragen.

Parteien, die eine solche, von der in dieser Bekanntmachung genannten Auslaufiiberpriifung getrennt
durchzufithrende Uberpriifung beantragen mochten, konnen unter der angegebenen Anschrift Kontakt mit der
Kommission aufnehmen.

13.  Verarbeitung personenbezogener Daten

Alle im Rahmen dieser Untersuchung erhobenen personenbezogenen Daten werden nach der Verordnung
(EU) 2018/1725 des Europdischen Parlaments und des Rates (') verarbeitet.

Ein Vermerk zum Datenschutz, mit dem alle natiirlichen Personen iiber die Verarbeitung personenbezogener Daten
im Rahmen der handelspolitischen Schutzmaffnahmen der Kommission unterrichtet werden, ist auf der Website der
GD Handel abrufbar: http://ec.europa.eu/trade/policy/accessing-markets/trade-defence/

(") Verordnung (EU) 2018/1725 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 23. Oktober 2018 zum Schutz natiirlicher Personen
bei der Verarbeitung personenbezogener Daten durch die Organe, Einrichtungen und sonstigen Stellen der Union, zum freien
Datenverkehr und zur Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 45/2001 und des Beschlusses Nr. 1247/2002/EG (ABL. L 295 vom
21.11.2018, S. 39).
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ANHANG
O LSensitive version“ (zur vertraulichen
Behandlung)
O ,Version for inspection by interested

parties (zur Einsichtnahme durch
interessierte Parteien)

(Zutreffendes bitte ankreuzen)

UBERPRUFUNG WEGEN DES BEVORSTEHENDEN AUSSERKRAFTTRETENS DER ANTIDUMPING-
MASSNAHMEN GEGENUBER DEN EINFUHREN BESTIMMTER WARMGEWALZTER FLACHERZEUGNISSE
AUS EISEN, NICHT LEGIERTEM STAHL ODER ANDEREM LEGIERTEM STAHL MIT URSPRUNG IN DER
FODERATIVEN REPUBLIK BRASILIEN, DER ISLAMISCHEN REPUBLIK IRAN, DER RUSSISCHEN
FODERATION UND DER UKRAINE

INFORMATIONEN FUR DIE AUSWAHL DER STICHPROBE DER UNABHANGIGEN EINFUHRER

Dieses Formular soll unabhingigen Einfithrern dabei helfen, die unter Abschnitt 5.3.2 der Einleitungsbekanntmachung
angeforderten Informationen zur Stichprobenauswahl bereitzustellen.

Beide Fassungen, die ,Sensitive version“ (zur vertraulichen Behandlung) und die ,Version for inspection by interested
parties” (zur Einsichtnahme durch interessierte Parteien), sollten nach Maflgabe der Angaben in der Einleitungsbe-
kanntmachung an die Kommission zuriickgesandt werden.

1. NAME UND KONTAKTDATEN

Machen Sie bitte folgende Angaben zu lhrem Unternehmen:

Name des Unternehmens

Anschrift

Kontaktperson

E-Mail:

Telefon

2. UMSATZ UND VERKAUFSMENGE

Geben Sie fiir den Untersuchungszeitraum der Uberpriifung bitte Folgendes an: den Gesamtumsatz des Unternehmens in
EUR und — fur die zu tiberpriffende Ware im Sinne der Einleitungsbekanntmachung — den Wert der Einfuhren und der
Weiterverkdufe auf dem Unionsmarkt nach der Einfuhr aus dem Iran, der Ukraine, Russland und Brasilien in EUR sowie
die entsprechende Menge in Tonnen.

Menge (in Tonnen) Wert (in EUR)

Gesamtumsatz Thres Unternehmens (in EUR)

Einfuhren der zu iiberpriifenden Ware mit Ursprung im
[ran

Einfuhren der zu tiberpriifenden Ware mit Ursprung in
der Ukraine

Einfuhren der zu tiberpriifenden Ware mit Ursprung in
Russland

Einfuhren der zu tiberpriffenden Ware mit Ursprung in
Brasilien

Einfuhren der zu tiberpriifenden Ware (jeglichen
Ursprungs)

Weiterverkdufe der zu iiberpriifenden Ware auf dem
Unionsmarkt nach der Einfuhr aus dem Iran
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Weiterverkdufe der zu tiberpriifenden Ware auf dem
Unionsmarkt nach der Einfuhr aus der Ukraine

Weiterverkdufe der zu iiberpriifenden Ware auf dem
Unionsmarkt nach der Einfuhr aus Russland

Weiterverkdufe der zu iiberpriifenden Ware auf dem
Unionsmarkt nach der Einfuhr aus Brasilien

3. GESCHAFTSTATIGKEITEN IHRES UNTERNEHMENS UND DER VERBUNDENEN UNTERNEHMEN ())

Bitte machen Sie Angaben zu den genauen Geschiftstatigkeiten des Unternehmens und aller verbundenen Unternehmen
(bitte auflisten und Art der Verbindung mit Threm Unternehmen angeben), die an Herstellung und/oder Verkauf (im Inland
und/oder zur Ausfuhr) der zu tiberpriifenden Ware beteiligt sind. Zu diesen T4tigkeiten konnten unter anderem der Einkauf
der zu iiberpriifenden Ware oder ihre Herstellung im Rahmen von Unterauftragsvereinbarungen, ihre Verarbeitung oder der
Handel mit ihr gehoren.

Name und Standort des Unternehmens Geschiftstdtigkeiten Art der Verbindung

4. SONSTIGE ANGABEN

Machen Sie bitte sonstige sachdienliche Angaben, die der Kommission aus der Sicht des Unternehmens bei der
Stichprobenbildung von Nutzen sein konnten.

5. ERKLARUNG

Mit der Ubermittlung der genannten Angaben erklirt sich das Unternehmen mit seiner etwaigen Einbeziehung in die
Stichprobe einverstanden. Wird das Unternehmen in die Stichprobe einbezogen, muss es einen Fragebogen ausfiillen und
einem Besuch in seinen Betriebsstitten zustimmen, welcher der Uberpriifung seiner Angaben dient. Verweigert ein
Unternehmen die etwaige Einbeziehung in die Stichprobe, wird es bei dieser Untersuchung als nicht mitarbeitendes
Unternehmen gefuhrt. Die Kommission trifft die Feststellungen in Bezug auf nicht mitarbeitende Einfithrer auf der
Grundlage der verfiigbaren Informationen; dies kann zu einem Ergebnis fithren, das fir das betreffende Unternehmen
ungiinstiger ist, als wenn es mitgearbeitet hitte.

Unterschrift des/der Bevollmédchtigten:
Name und Funktion des/der Bevollméchtigten:

Datum:

(") Nach Artikel 127 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2015/2447 der Kommission vom 24. November 2015 mit Einzelheiten zur
Umsetzung von Bestimmungen der Verordnung (EU) Nr. 952/2013 des Europdischen Parlaments und des Rates zur Festlegung des
Zollkodex der Union gelten zwei Personen als verbunden, wenn a) sie leitende Angestellte oder Direktoren im Unternehmen der
anderen Person sind, b) sie Teilhaber oder Gesellschafter von Personengesellschaften sind, ¢) sie sich in einem Arbeitgeber-
Arbeitnehmer-Verhiltnis zueinander befinden, d) eine dritte Person unmittelbar oder mittelbar 5 % oder mehr der im Umlauf
befindlichen stimmberechtigten Anteile oder Aktien beider Personen besitzt, kontrolliert oder hilt, €) eine von ihnen unmittelbar oder
mittelbar die andere kontrolliert, f) beide von ihnen unmittelbar oder mittelbar von einer dritten Person kontrolliert werden, g) sie
beide zusammen unmittelbar oder mittelbar eine dritte Person kontrollieren oder h) sie Mitglieder derselben Familie sind (ABL. L 343
vom 29.12.2015, S. 558). Personen werden nur dann als Mitglieder derselben Familie angesehen, wenn sie in einem der folgenden
Verwandtschaftsverhdltnisse zueinander stehen: i) Ehegatten, ii) Eltern und Kind, ii) Geschwister (auch Halbgeschwister), iv)
Grofeltern und Enkel, v) Onkel oder Tante und Neffe oder Nichte, vi) Schwiegereltern und Schwiegersohn oder Schwiegertochter, vii)
Schwiger und Schwigerinnen. Nach Artikel 5 Absatz 4 der Verordnung (EU) Nr. 952/2013 des Europdischen Parlaments und des
Rates zur Festlegung des Zollkodex der Union ist eine ,Person” eine natiirliche Person, eine juristische Person oder eine Personenver-
einigung, die keine juristische Person ist, die jedoch nach Unionsrecht oder nach einzelstaatlichem Recht die Moglichkeit hat, im
Rechtsverkehr wirksam aufzutreten (ABL L 269 vom 10.10.2013, S. 1).
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SONSTIGE RECHTSHANDLUNGEN

EUROPAISCHE KOMMISSION

Veroffentlichung einer Mitteilung iiber die Genehmigung einer Standardinderung der
Produktspezifikation eines Namens im Weinsektor gemifl Artikel 17 Absitze 2 und 3 der
Delegierten Verordnung (EU) 2019/33 der Kommission

(2022/C 384/04)

Diese Mitteilung wird gemdfl Artikel 17 Absatz 5 der Delegierten Verordnung (EU) 2019/33 der Kommission (')
verdffentlicht.

MITTEILUNG UBER DIE GENEHMIGUNG EINER STANDARDANDERUNG
»Alsace grand cru Furstentum”
PDO-FR-A0378-AMO02
Datum der Mitteilung: 20.7.2022
BESCHREIBUNG UND BEGRUNDUNG DER GENEHMIGTEN ANDERUNG

1. Zusitzliche Angaben

In Kapitel I Abschnitt I Nummer 1 der Produktspezifikation werden die folgenden gebrauchlichen Namen
hinzugefiigt: ,Sylvaner” und ,Pinot noir* (Spatburgunder) und entsprechend die folgenden Rebsorten: ,Sylvaner B¢
und ,Pinot noir N

Der gebrduchliche Name ,Sylvaner” wird hinzugefiigt, um ein Versdumnis in der ersten Fassung der Produktspezi-
fikation zu korrigieren. In dieser ersten Fassung heifst es in Kapitel I Abschnitt X Nummer 1 Buchstabe b, dass die
zugelassenen Rebsorten unter ihrem jeweiligen Namen verarbeitet und vermarktet werden konnen, der
entsprechende gebrduchliche Name war jedoch nicht in das Verzeichnis der moglichen Namen aufgenommen
worden. Mit einem vor der Genehmigung der ersten Fassung der Produktspezifikation ergangenen nationalen
Beschluss wurde die Rebsorte ,Sylvaner B“ den fur die Herstellung von Weinen mit der Ursprungsbezeichnung
»Alsace grand cru Zotzenberg“ zugelassenen Rebsorten unter Beriicksichtigung der 6rtlichen Gepflogenheiten und
des Bekanntheitsgrads dieser Weine hinzugefiigt.

Der gebrauchliche Name ,,Pinot noir* wird in die Produktspezifikation aufgenommen, da fiir bestimmte Ursprungsbe-
zeichnungen ,Alsace grand cru® auf nationaler Ebene ein Antrag auf Anerkennung fiir stille Rotweine gepriift wurde.
Dieser Antrag auf Anerkennung eines Rotweins stiitzt sich auf die Vorgeschichte, den Bekanntheitsgrad und die
Merkmale der Weine, die aus Trauben der Rebsorte ,Pinot noir N hergestellt wurden, die auf den fiir diese
Bezeichnungen ,Alsace grand cru” abgegrenzten Parzellen erzeugt wurden. Die Rebsorte ,Pinot noir N* ist als einzige
fur diese Rotweine zugelassen.

In Kapitel I Abschnitt II Nummer 1 der Produktspezifikation werden bei ,Muskateller, der dem gebrauchlichen
Namen ,Muscat“ entspricht, die Worter ,Gelber” und ,Rosen-“ in die Namen dieser Rebsorten aufgenommen, um ein
Versdumnis in der vorhergehenden Fassung der Produktspezifikation zu korrigieren.

Diese Anderungen zichen keine Anderungen des Einzigen Dokuments nach sich.

2. Erzeugnisarten

In Kapitel I Abschnitt Il der Produktspezifikation wird der Text dahin gehend gedndert, dass es sich bei den
kontrollierten Ursprungsbezeichnungen gemifs dieser Produktspezifikation nicht mehr ausschlielich um
Bezeichnungen handelt, die stillen WeifSweinen vorbehalten sind.

() ABLL9vom11.1.2019,S. 2.



5.10.2022 Amtsblatt der Européischen Union C 384/15

Die kontrollierten Ursprungsbezeichnungen ,Alsace grand cru® fiir stille Weil- und Rotweine werden namentlich
genannt (,Alsace grand cru Hengst“, ,Alsace grand cru Kirchberg de Barr®).

Diese Anderung wirkt sich nicht auf das Einzige Dokument aus.

3. Geografisches Gebiet

In Kapitel I Abschnitt IV Nummer 1 der Produktspezifikation wird ein Absatz eingeftigt, um auf die Daten der
Validierung des geografischen Gebiets durch den zustindigen nationalen Ausschuss des INAO Bezug zu nehmen und
um den Referenzrahmen fiir die Festlegung des Gebiets, den amtlichen Gemeindeschliissel 2021 wie in der
Produktsperzifikation genannt, anzugeben. Durch diese Angabe wird die Abgrenzung des Gebiets rechtlich
abgesichert.

Nachdem der Verweis auf den amtlichen Gemeindeschliissel von 2021 eingefiigt wird, muss die Liste der Gemeinden
aktualisiert werden. So werden die Gemeinden Kientzheim und Sigolsheim gestrichen, da ihr Gebiet nunmehr der
Gemeinde Kaysersberg Vignoble zugeordnet ist.

Es handelt sich hierbei um redaktionelle Anderungen, durch die sich die Abgrenzung des geografischen Gebiets nicht
verandert.

Unter Nummer 1 werden auflerdem die folgenden Sitze hinzugefugt:
,Die kartografischen Unterlagen in Bezug auf das geografische Gebiet sind auf der Website des INAO einsehbar.

Fiir die nur zum Teil einbezogene Gemeinde wurde beim Biirgermeisteramt eine kartografische Unterlage hinterlegt,
aus der die Abgrenzung des geografischen Gebiets ersichtlich ist.”

Diese Anderungen ziehen eine Anderung des Einzigen Dokuments unter Nummer 6 nach sich.

4. Abgegrenztes Parzellengebiet
Kapitel I Abschnitt IV Nummer 2 der Produktspezifikation:

— Um ein Versdumnis zu korrigieren, wird im ersten Absatz die Angabe 6. und 7. September 2006* hinzugefiigt, die
dem Datum der Genehmigung des Parzellengebiets durch den zustindigen nationalen Ausschuss entspricht.

— Im zweiten Absatz wird der Wortlaut geindert, um den Anderungen der Gemeindenamen gemif Abschnitt IV
Nummer 1 Rechnung zu tragen.

— Die Spalte ,Gemeinden® in der Tabelle wird zur Angleichung an die in Abschnitt IV Nummer 1 genannten
Gemeindenamen aktualisiert.

Diese Anderungen wirken sich nicht auf das Einzige Dokument aus.

5. Gebiet in unmittelbarer Nachbarschaft

In Kapitel I Abschnitt IV Nummer 3 der Produktspezifikation wird ein Absatz gedndert, um den Referenzrahmen fur
die Festlegung des Gebiets, den amtlichen Gemeindeschliissel 2021 wie in der Produktspezifikation genannt,
anzugeben. Durch diese Angabe wird die Abgrenzung des Gebiets in unmittelbarer Nachbarschaft rechtlich
abgesichert.

Nachdem der Verweis auf den amtlichen Gemeindeschliissel von 2021 eingefiigt wird, muss die Liste der Gemeinden
aktualisiert werden, darunter die Streichung des Namens der Gemeinde Kaysersberg und die Hinzufiigung des
Namens der Gemeinde Kaysersberg Vignoble mit der Information, dass diese Gemeinde teilweise in Form des Gebiets
der Teilgemeinde Kaysersberg erhalten bleibt.

Es handelt sich hierbei um redaktionelle Anderungen, durch die sich die Abgrenzung des Gebiets in unmittelbarer
Nachbarschaft nicht verdndert.

Diese Anderungen ziehen eine Anderung des Einzigen Dokuments unter Nummer 9 nach sich.

6. Rebsortenbestand

In Kapitel I Abschnitt V Nummer 1 Buchstabe a der Produktspezifikation werden die Wortgruppen ,, — fiir Weilweine*
und ,— fiir Rotweine (der Rebsorte Pinot noir N)* hinzugefiigt, da fiir bestimmte Ursprungsbezeichnungen ,Alsace
grand cru” auf nationaler Ebene ein Antrag auf Anerkennung fiir stille Rotweine gepriift wurde. Die Rebsorte ,Pinot
noir N“ ist als einzige fiir diese Rotweine zugelassen. Aufferdem handelt es sich hierbei um die einzige Rebsorte, die
fur die Herstellung von Rotwein unter der Ursprungsbezeichnung , Alsace” zugelassen ist.

In Abschnitt V Nummer 1 Buchstaben a, b und e sowie Nummer 2 Buchstabe b werden die Worte ,Gelber* und
,Rosen-“ in die Namen der Rebsorten ,Muskateller* aufgenommen, um ein Versiumnis in der vorhergehenden
Fassung der Produktspezifikation zu korrigieren.

Diese Anderungen wirken sich nicht auf das Einzige Dokument aus.



C 384/16 Amtsblatt der Européischen Union 5.10.2022

7. Pflanzdichte

In Kapitel I Abschnitt IV Nummer 1 Buchstabe a der Produktspezifikation werden die Wortgruppen ,Zur Herstellung
von Weillwein“ und ,Zur Herstellung von Rotwein“ hinzugefiigt, um bei der Mindestpflanzdichte zwischen den
Farben der Weine zu unterscheiden. Diese Pflanzdichten werden nun auch fiir die Bezeichnungen angegeben, unter
denen Rotweine erzeugt werden konnen.

Diese Erganzungen wirken sich nicht auf das Einzige Dokument aus.

In Kapitel I Abschnitt VI Nummer 1 Buchstabe a der Produktspezifikation wird das tatsdchliche Datum, ab dem die
Pflanzdichte durch Rodung angepasst werden kann, prazisiert. Die Angabe ,25. Oktober 2011“ ersetzt nun den
Wortlaut ,zum Zeitpunkt der Genehmigung dieser Produktspezifikation®.

Diese Anderung zieht eine Anderung des Einzigen Dokuments unter Nummer 5 nach sich.

8.  Schnittregeln

In Kapitel I Abschnitt VI Nummer 1 Buchstabe b der Produktspezifikation wird bei Weillweinen die Regel der Anzahl
der Augen je Quadratmeter Bodenoberfliche, die je nach Rebsorte unterschiedlich war, zugunsten einer einheitlichen
Regel von 18 Augen pro Stock gestrichen.

Diese Entwicklung ermdglicht eine Vereinheitlichung des Wortlauts der Produktspezifikationen fiir elsdssische
Ursprungsbezeichnungen und eine Vereinfachung der Kontrollverfahren.

Nummer 5 des Einzigen Dokuments wird entsprechend gedndert.

Die Formulierung ,Fiir WeilSweine“ wird hinzugefiigt, da fiir bestimmte Ursprungsbezeichnungen ,Alsace grand cru*
auf nationaler Ebene ein Antrag auf Anerkennung fiir stille Rotweine gepriift wurde.

Fiir Rotweine wird eine Schnittregel hinzugefiigt; die Hochstzahl pro Stock betrdgt 14 Augen. Dies liegt unter dem fuir
die Herstellung von Weillweinen zugelassenen Wert. Diese Regel entspricht den Ertrdgen und ermdglicht die
Erzeugung von Qualititstrauben.

Diese letztgenannten Anderungen wirken sich nicht auf das Finzige Dokument aus.

9.  Regeln fiir die Spaliererziehung und die Laubwandhéhe

In Kapitel I Abschnitt VI Nummer 1 Buchstabe ¢ der Produktspezifikation wird die maximale Hohe des Biegedrahts
gestrichen und die Art und Weise, wie die Hohe des aufgebundenen Laubwerks gemessen wird, gedndert.

Mit diesen Anderungen ldsst sich wihrend der Vegetationsperiode feststellen, ob die vorgeschriebene Laubwandhohe
eingehalten wird, was zuvor nur moglich war, indem bestimmte Geriiste vorgeschrieben wurden.

Diese Anderung wirkt sich nicht auf das Einzige Dokument aus.

10. Durchschnittlicher Hichstertrag pro Parzelle

In Kapitel I Abschnitt VI Nummer 1 Buchstabe d der Produktspezifikation wird der Wert des durchschnittlichen
Hochstertrags pro Parzelle fiir Weilweine von 10 000 kg auf 8 500 kg/ha gesenkt, was mit dem Riickgang der
Ertrage bei diesen Weinen im Einklang steht.

Fiir Rotweine wird ein Wert festgesetzt, der unter dem Wert fiir WeifSweine liegt und mit den Ertrdgen fiir diese Weine
im Einklang steht.

Diese Anderungen wirken sich nicht auf das Einzige Dokument aus.

11. Reife der Trauben und natiirlicher Mindestalkoholgehalt

In Kapitel I Abschnitt VII Nummer 2 Buchstabe a der Produktspezifikation wird die Tabelle gedndert, um dem Antrag
auf Anerkennung fiir stille Rotweine Rechnung zu tragen, der auf nationaler Ebene fiir bestimmte Ursprungsbe-
zeichnungen , Alsace grand cru“ gepriift wurde.

Fiir diese Bezeichnungen ,Alsace grand cru* fiir Rotweine werden der Mindestzuckergehalt der Trauben bei der Ernte
und ihr natiirlicher Mindestalkoholgehalt festgelegt.

Durch diese Angaben wird das Einzige Dokument nicht gedndert.
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12.

13.

14.

15.

16.

Bei Weilweinen werden die Mindestwerte fiir den Zuckergehalt der Trauben um 2 oder 3 g je Liter Most erhéht, um
den gleichen Abstand von 1 % vol zu den Werten des jeweiligen natiirlichen Mindestalkoholgehalts wie in der
vorhergehenden Fassung der Produktspezifikation einzuhalten. Die Schutz- und Verwaltungsvereinigung hat
entschieden, fiir die Berechnung der Umwandlung von Gramm Zucker in Alkohol bei Weilweinen den Wert von
17 g Zucker fiir 1 % vol zugrunde zu legen; in der urspriinglichen Fassung der Produktspezifikation lag der Wert bei
16,83 g. Dieser Wert von 17 g wurde vom zustdndigen nationalen Ausschuss des INAO bei der Erstellung der ersten
Fassung der Produktspezifikation empfohlen.

Diese Anderungen wirken sich nicht auf das Einzige Dokument aus.

Ertrige

In Kapitel I Abschnitt VIII Nummern 1 und 2 der Produktspezifikation werden die Ertrage und die Hochstertrige
gesenkt, was eine bessere Qualititskontrolle bei Weilweinen und Weilweinen mit der Angabe ,Vendanges tardives*
(Spatlese) im Einklang mit der hierarchischen Gestaltung der Bezeichnungen der Region Elsass ermoglicht.

In Nummer 5 des Einzigen Dokuments werden die Hochstertrage gedndert.

Fiir Weine ohne Angabe wird ,WeifSweine“ eingefiigt, da fur bestimmte Ursprungsbezeichnungen , Alsace grand cru*
auf nationaler Ebene ein Antrag auf Anerkennung fiir stille Rotweine gepriift wurde.

Der Ertrag und der Hochstertrag fir Rotweine werden im Einklang mit der hierarchischen Gestaltung der
Bezeichnungen der Region Elsass festgelegt, also mit niedrigeren Werten fuir diese Qualititsweinbezeichnungen.

Diese letztgenannten Anderungen wirken sich nicht auf das Einzige Dokument aus.

Malolaktische Girung, Gehalt an vergirbaren Zuckern bei Rotweinen

In Kapitel I Abschnitt IX Nummer 1 Buchstabe ¢ der Produktsperzifikation wird festgelegt, dass die malolaktische
Girung bei Rotweinen abgeschlossen sein muss.

Um die Uberwachung dieser Bestimmung zu gewihrleisten, wird festgelegt, dass der Apfelsiuregehalt bei der
Verpackung hochstens 0,4 g/l betragen darf.

In Abschnitt IX Nummer 1 Buchstabe d wird fur Rotweine ein Gehalt an vergirbaren Zuckern (Glucose und Fructose)
nach der Girung von hochstens 2 g/l festgesetzt.

Diese Anderung wirkt sich nicht auf das Einzige Dokument aus.

Verbot der Erhohung des natiirlichen Mindestalkoholgehalts bei Rotweinen

In Kapitel I Abschnitt IX Nummer 1 Buchstabe e der Produktspezifikation wird festgelegt, dass die Rotweine in keiner
Weise angereichert werden diirfen. Diese Beschrankung bei der Weinbereitung steht im Einklang mit der Abgrenzung
der Parzellen fiir die Traubenerzeugung, der Mindestpflanzdichte, den Schnittregeln und den niedrigen Ertragswerten.

Diese Anderung wirkt sich nicht auf das Einzige Dokument aus.

Girkellerkapazitit

In Kapitel I Abschnitt IX Nummer 1 Buchstabe g der Produktspezifikation wird der Koeffizient fiir die Berechnung der
Girkellerkapazitit herabgesetzt.

Das Verhiltnis zwischen der vorangegangenen Erntemenge und der Girkellerkapazitit muss nicht so grof sein.

Diese Anderung wirkt sich nicht auf das Einzige Dokument aus.

Zeitpunkt des Ausbaus und der Abgabe an den Verbraucher fiir Rotweine

In Kapitel I Abschnitt IX Nummer 2 der Produktspezifikation wird fiir Rotweine eine Mindestausbaudauer bis zum
1. Oktober des Jahres festgesetzt, das auf das Erntejahr folgt. Fiir Weine, die aus Trauben der Rebsorte ,Pinot noir N*
aus diesen Gebieten gewonnen werden, ist eine Mindestdauer erforderlich, damit sich ihre Eigenschaften angemessen
herausbilden.



C 384/18 Amtsblatt der Européischen Union 5.10.2022

In Kapitel I Abschnitt IX Nummer 5 Buchstabe a heifit es, dass Rotweine am Ende der Ausbaudauer erst ab dem
1. Oktober des auf das Erntejahr folgenden Jahres an den Verbraucher abgegeben werden diirfen.

Diese Anderungen ziehen keine Anderung des Einzigen Dokuments nach sich.

17. Kontrolle der verpackten Chargen

In Kapitel I Abschnitt IX Nummer 3 Buchstabe b der Produktspezifikation wird die Vorschrift tiber die Aufbewahrung
von Kontrollflaschen fiir die Kontrolle verpackter Chargen gestrichen.

Dabei handelt es sich um eine Kontrollmafnahme, die nun in den Kontrollplan aufgenommen wird.

Dieser Anderung wirkt sich nicht auf das Einzige Dokument aus.

18. Lagerung abgefiillter Weine

In Kapitel I Abschnitt IX Nummer 4 der Produktspezifikation werden die Merkmale der Lagerstitten abgefiillter Weine
festgelegt.

Dies ermoglicht es den Wirtschaftsbeteiligten, diese Vorschrift besser zu verstehen, und erleichtert ihre Kontrolle.

Diese Anderung wirkt sich nicht auf das Einzige Dokument aus.

19. Menschliche Einfliisse, die fiir den Zusammenhang mit dem geografischen Gebiet von Bedeutung sind

In Kapitel I Abschnitt X Nummer 1 Buchstabe b der Produktspezifikation wird der Text gedndert, um der
Anerkennung der stillen Rotweine fiir die Ursprungsbezeichnungen , Alsace grand cru Hengst“ und , Alsace grand cru
Kirchberg de Barr* Rechnung zu tragen:

— Fir die kontrollierte Ursprungsbezeichnung ,Alsace grand cru Hengst“ werden folgende Angaben hinzugefiigt:
Anerkennung fiir Rotweine im Jahr 2022, nur die Rebsorte ,Pinot noir N“ ist zuldssig, die Pflanzdichte betrigt
mindestens 5500 Stocke/ha fir die Herstellung von Rotwein, sie werden nicht angereichert, es muss eine
Mindestausbaudauer von 10 Monaten eingehalten werden.

— Fir die kontrollierte Ursprungsbezeichnung ,Alsace grand cru Kirchberg de Barr“ werden folgende Angaben
hinzugeftigt: Anerkennung fiir Rotweine im Jahr 2022, nur die Rebsorte ,Pinot noir N“ ist zuldssig, die
Pflanzdichte betrdgt mindestens 5 000 Stocke/ha fiir die Herstellung von Rotwein, sie werden nicht angereichert,
es muss eine Mindestausbaudauer von 10 Monaten eingehalten werden.

In Abschnitt X Nummer 1 Buchstabe b wird die Angabe, dass diese beiden Ursprungsbezeichnungen fur weifSe
Rebsorten anerkannt wurden, gestrichen und werden die Worter ,fiir Weilweine® hinzugefiigt, wenn dies fiir das
Verstindnis des Textes erforderlich ist.

Diese Anderungen wirken sich nicht auf das Einzige Dokument aus.

Die Worter ,Gelber* und ,Rosen-“ werden in die Namen der Rebsorten ,Muskateller” aufgenommen, um ein
Versdumnis in der vorhergehenden Fassung der Produktspezifikation zu korrigieren. Diese Ergdnzungen wirken sich
nicht auf das Einzige Dokument aus.

20. Beschreibung des Weins/der Weine

In Kapitel I Abschnitt X Nummer 2 der Produktspezifikation wird eine Beschreibung des Erscheinungsbilds der
Weilweine hinzugefigt, um sie besser charakterisieren zu konnen.

In Bezug auf die zwei zuerst beschriebenen Weinarten: ,Diese beiden Weinarten weisen eine hohe Farbintensitit auf,
die bis zu Goldgelb reicht.”

In Bezug auf die zwei zuletzt beschriebenen Weinarten: ,Diese beiden Weinarten weisen eine hohe Farbintensitit auf,
die bis zu Bernsteingelb reicht.“

Nummer 4 des Einzigen Dokuments wird entsprechend gedndert.

Die Beschreibung der wichtigsten organoleptischen Eigenschaften der Rotweine wird fiir die Ursprungsbezeichnungen
»Alsace grand cru Hengst“ und , Alsace grand cru Kirchberg de Barr hinzugefiigt.

Diese Beschreibungen wirken sich nicht auf das Einzige Dokument aus.
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21. Zusammenhang mit dem geografischen Gebiet

In Kapitel I Abschnitt X Nummer 3 der Produktspezifikation werden bei der Ursprungsbezeichnung , Alsace grand cru
Hengst“ die Angaben tber den Zusammenhang zwischen dem geografischen Ursprung und den Merkmalen der
Weine, die auch fiir Rotweine dieser Bezeichnung gelten kénnen, durch spezifische Informationen iiber Rotweine
erganzt.

Diese Anderung wirkt sich nicht auf das Einzige Dokument aus.

22. Ubergangsmafinahmen

In Kapitel I Abschnitt XI Nummer 2 der Produktspezifikation wird in Ubereinstimmung mit den Anderungen des
Kapitels I Abschnitt VI die maximale Hohe des Biegedrahts gestrichen und die Hochstzahl der Augen pro Stock
verringert.

Diese Anderung wirkt sich nicht auf das Einzige Dokument aus.

23. Obligatorische Angabe des Zuckergehalts auf der Kennzeichnung und auf anderen Informationstrigern fiir
Weildweine

In Kapitel I Abschnitt XII Nummer 2 Buchstabe d der Produktspezifikation wird neuer Text eingefiigt, mit dem die
derzeit fakultative Angabe des Zuckergehalts gemaf der Verordnung (EU) 2019/33 verbindlich vorgeschrieben wird.

Diese Angabe ermoglicht eine bessere Sichtbarkeit der Weinart fiir den Verbraucher.

Diese neue Vorschrift gilt nicht fiir Weine mit den traditionellen Begriffen ,Vendanges tardives“ und ,Sélection de
grains nobles* (Trockenbeerenauslese).

Nummer 9 des Einzigen Dokuments wird entsprechend erginzt.
Der urspriingliche Buchstabe d wird zum Buchstaben e in Abschnitt XII Nummer 2.

Diese Anderung wirkt sich nicht auf das Einzige Dokument aus.

24. Vorabmeldung der zur Erzeugung von Weinen mit der Ursprungsbezeichnung genutzten Parzellen

In Kapitel IT Abschnitt I Nummer 1 der Produktspezifikation werden die Vorschriften tiber die Vorabmeldung der zur
Erzeugung von Weinen mit der Ursprungsbezeichnung genutzten Parzellen, die der Wirtschaftsbeteiligte bei der
Schutz- und Verwaltungsvereinigung fiir die Ursprungsbezeichnungen ,Alsace grand cru” eingereicht hat, fir den Fall
prézisiert, dass er seinerseits auf die Herstellung von Weinen mit dieser Bezeichnung verzichtet.

Diese Anderung wirkt sich nicht auf das Einzige Dokument aus.

EINZIGES DOKUMENT

1. Name(n)

Alsace grand cru Furstentum

2. Art der geografischen Angabe

g. U. — geschiitzte Ursprungsbezeichnung

3. Kategorien von Weinbauerzeugnissen

1. Wein

4. Beschreibung des Weines/der Weine
1.

KURZBESCHREIBUNG
Die Weine sind stille Weillweine.

Der natiirliche Mindestalkoholgehalt der Weine betrdagt 12,5 % vol fiir ,Gewiirztraminer Rs“ und ,Pinot gris G
und 11 % fur die anderen Rebsorten. Die Weine diirfen nach der Anreicherung bei Weinen der Rebsorten
,Gewiirztraminer B“ und ,Pinot gris G* einen Gesamtalkoholgehalt von 15 % vol und bei Weinen der anderen
Rebsorten von 14 % vol nicht tiberschreiten.
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Die weiteren Analysemerkmale entsprechen dem Unionsrecht.

Die Weillweine sind ausgesprochen lagerfihig und zeichnen sich durch eine ausgeprigte Frische aus, die auf einer
dominanten Weinsdure in Verbindung mit einer guten Reifheit der Trauben beruht. Der Name der Bezeichnung kann
durch gebriuchliche Namen erginzt werden, sofern die Weine ausschlieflich von Rebsorten stammen, die die
betreffende Bezeichnung tragen diirfen. Sie weisen grofe Substanz und Komplexitit sowie ein starkes Aroma mit
unterschiedlichen Nuancen auf. Sie verweilen lange am Gaumen und werden mit der Zeit komplexer.

Man unterscheidet zwischen trockenen, mineralischen Weinen einerseits und aromatischen, fruchtigen, fulligen,
reichhaltigen Weinen andererseits. Diese beiden Weinarten weisen eine hohe Farbintensitit auf, die bis zu Goldgelb
reicht.

Allgemeine Analysemerkmale

Maximaler Gesamtalkoholgehalt (in % vol)

Minimaler vorhandener Alkoholgehalt (in % vol)

Mindestgesamtsiure in Millidquivalent pro Liter

Maximaler Gehalt an fliichtiger Sdure (in Millidquivalent pro
Liter)

Hochstgehalt an Schwefeldioxid (mg/l)

2. Durch ,Vendanges tardives erginzte Bezeichnung

KURZBESCHREIBUNG

Der natiirliche Mindestalkoholgehalt der Weine betrdgt 16 % vol fiir ,Gewiirztraminer Rs“ und ,Pinot gris G
und 14,5 % fiir die anderen Rebsorten.

Die weiteren Analysemerkmale entsprechen dem Unionsrecht.

Weine mit der Angabe ,Vendanges tardives* weisen hdufig sehr exotische Aromen kandierter Friichte und einen
frischen Abgang auf. Sie verfiigen iiber eine bemerkenswerte Konzentration und eine hohe aromatische Persistenz.
Diese Weine weisen eine hohe Farbintensitit auf, die bis zu Bernsteingelb reicht.

Allgemeine Analysemerkmale

Maximaler Gesamtalkoholgehalt (in % vol)

Minimaler vorhandener Alkoholgehalt (in % vol)

Mindestgesamtsiure in Millidquivalent pro Liter

Maximaler Gehalt an fliichtiger Saure (in Millidquivalent pro
Liter)

Hochstgehalt an Schwefeldioxid (mg/l)

3. Durch ,Sélection de grains nobles” erganzte Bezeichnung

KURZBESCHREIBUNG

Der natiirliche Mindestalkoholgehalt der Weine betrdgt 18,2 % vol fiir ,Gewiirztraminer Rs“ und ,Pinot gris G
und 16,4 % fiir die anderen Rebsorten.

Die weiteren Analysemerkmale entsprechen dem Unionsrecht.
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Bei Weinen mit der Angabe ,Sélection de grains nobles” handelt es sich um starker konzentrierte, starke Weine oftmals
mit Aromen von Fruchtgelee. Sie verfiigen iiber eine bemerkenswerte Konzentration und eine hohe aromatische
Persistenz. Diese Weine weisen eine hohe Farbintensitit auf, die bis zu Bernsteingelb reicht.

Allgemeine Analysemerkmale

Maximaler Gesamtalkoholgehalt (in % vol)

Minimaler vorhandener Alkoholgehalt (in % vol)

Mindestgesamtsdure in Millidquivalent pro Liter

Maximaler Gehalt an fliichtiger Siure (in Millidquivalent pro
Liter)

Hochstgehalt an Schwefeldioxid (mg/l)

5. Weinbereitungsverfahren
5.1. Spezifische onologische Verfahren

1.  Erziehungsformen: Pflanzdichte

Anbauverfahren

Die Reben weisen eine Pflanzdichte von mindestens 4 500 Rebstocken pro Hektar auf.

Der Abstand zwischen den Zeilen darf bei diesen Reben nicht mehr als 2 m betragen.

Der Abstand zwischen den Rebstocken einer Zeile liegt zwischen mindestens 0,75 m und hochstens 1,50 m.

Ab dem 25. Oktober 2011 darf die Rodung von Rebzeilen innerhalb einer Parzelle nicht zu einem Abstand von mehr
als 3 m zwischen den groften Reihen fithren.

2. Erziehungsformen: Schnittregeln
Anbauverfahren

Die Reben werden im einfachen oder doppelten Guyot-Schnitt so zuriickgeschnitten, dass pro Stock hochstens
18 Augen verbleiben.

3. Ernte
Anbauverfahren

Die Weine werden aus handgelesenen Trauben hergestellt.

4. Erhohung des natiirlichen Mindestalkoholgehalts

Spezifisches 6nologisches Verfahren

Die Erhohung des durchschnittlichen natiirlichen Mindestalkoholgehalts darf folgende Werte nicht tiberschreiten:
0,5 % vol bei Weinen aus den Rebsorten ,Gewiirztraminer B und ,Pinot gris G,

1,5 % vol bei Weinen aus anderen Rebsorten.

Weine, die fir die Angabe ,Vendanges tardives” oder ,Sélection de grains nobles“ in Betracht kommen, diirfen nicht
angereichert werden.

5. Weinbereitung
Fiir die Weinbereitung geltende Einschrankung

Die Verwendung von Holzchips ist untersagt.

6. Weinausbau

Spezifisches 6nologisches Verfahren
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Der Weinausbau dauert mindestens bis zum 1. Juni des auf das Erntejahr folgenden Jahres.

Der Ausbau von Weinen, die fir die Angabe ,Vendanges tardives“ oder ,Sélection de grains nobles“ in Betracht
kommen, dauert mindestens bis zum 1. Juni des zweiten auf das Erntejahr folgenden Jahres.

5.2. Hachstertrige
1. (Nicht) Durch ,Vendanges tardives” ergdnzte Bezeichnung
60 Hektoliter je Hektar
2. Durch ,Sélection de grains nobles erginzte Bezeichnung

48 Hektoliter je Hektar

6. Abgegrenztes geografisches Gebiet

Traubenernte, Weinherstellung, Weinbereitung und Weinausbau erfolgen auf dem Gebiet der folgenden Gemeinden
auf der Grundlage des amtlichen Gemeindeschliissels des Jahres 2021:

— Departement Haut-Rhin: Vollstindig einbezogene Gemeinden: Ammerschwihr, Beblenheim, Bennwihr, Bergheim,
Bergholtz, Eguisheim, Gueberschwihr, Guebwiller, Hattstatt, Hunawihr, Ingersheim, Katzenthal, Mittelwihr,
Niedermorschwihr, Orschwihr, Pfaffenheim, Ribeauvillé, Riquewihr, Rodern, Rouffach, Saint-Hippolyte,
Soultzmatt, Thann, Turckheim, Vieux-Thann, Voegtlinshoffen, Westhalten, Wettolsheim, Wintzenheim,
Wuenheim, Zellenberg.

Teilweise einbezogene Gemeinde: Kaysersberg Vignoble — ausschliefSlich das Gebiet der Teilgemeinden Kientzheim
und Sigolsheim.

— Departement Bas-Rhin: Andlau, Barr, Bergbieten, Blienschwiller, Dahlenheim, Dambach-la-Ville, Eichhoffen,
Kintzheim, Marlenheim, Mittelbergheim, Molsheim, Nothalten, Scharrachbergheim-Irmstett, Wolxheim.

Fir die nur zum Teil einbezogene Gemeinde wurde beim Biirgermeisteramt eine kartografische Unterlage
hinterlegt, aus der die Abgrenzung des geografischen Gebiets ersichtlich ist.

Die kartografischen Unterlagen in Bezug auf das geografische Gebiet sind auf der Website des INAO einsehbar.

7. Keltertraubensorte(n)
Gewiirztraminer Rs
Muscat Ottonel B — Muscat, Moscato
Muscat a petits grains blancs B (Gelber Muskateller) — Muscat, Moscato
Muscat a petits grains roses Rs (Rosenmuskateller) — Muscat, Moscato
Pinot Gris G — Grauburgunder

Riesling B

8. Beschreibung des Zusammenhangs bzw. der Zusammenhinge

Die Weine der kontrollierten Ursprungsbezeichnung ,Alsace grand cru Furstentum® profitieren von den giinstigen
klimatischen Bedingungen eines der besten Standorte des elsdssischen Weinbaugebiets. Das Weinbaugebiet, das
eingebettet in die malerische elsissische Landschaft liegt, ermoglicht die Herstellung von ausdrucksstarken Weinen
mit ausgepragtem Charakter und einzigartiger Personlichkeit.

Die geschiitzte Lage des Qualititsweinbaugebiets und die Art des Bodens verleihen den Weinen eine grofSe
aromatische Vielfalt mit wiirzigen und floralen Noten, bevor sie mineralische Anklinge erkennen lassen. Die
zitrusfruchtartige Sdure ist von einer tannischen Struktur begleitet, die den Weinen eine groffe Lagerfahigkeit verleiht.

Die hervorragenden klimatischen Bedingungen in der Nachsaison, die der Konzentration am Rebstock und der
Entwicklung der Edelfdule forderlich sind, ermoglichen die Herstellung von Weinen aus iiberreifen Trauben.

Der in der Produktspezifikation vorgesehene Ausbau sorgt fiir eine weitere Verbesserung der Qualitit dieser Weine.

Durch die Annahme strenger Produktionsvorschriften wie in Bezug auf die Erhaltung einer groffen Blattoberfliche
und der Weinlese von Hand bewahren die elsdssischen Winzer den ausgeprdgten Charakter der aufgrund ihrer
Komplexitit und ihrer langen Haltbarkeit geschitzten Weine.
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Sie stellen das oberste Marktsegment dieser Region dar. Es handelt sich um Weine mit groferer Wertschopfung als
Weine mit der kontrollierten Ursprungsbezeichnung , Alsace*.

9. Weitere wesentliche Bedingungen (Verpackung, Kennzeichnung, sonstige Anforderungen)
Gebiet in unmittelbarer Nachbarschaft
Rechtsrahmen:
Nationale Rechtsvorschriften
Art der weiteren Bedingung:
Ausnahme von der Erzeugung in dem abgegrenzten geografischen Gebiet
Beschreibung der Bedingung:

Das Gebiet in unmittelbarer Nachbarschaft, fiir das in Bezug auf Herstellung, Bereitung und Ausbau der Weine eine
Ausnahmeregelung gilt, umfasst das Gebiet der folgenden Gemeinden auf der Grundlage des amtlichen
Gemeindeschliissels des Jahres 2021:

— Departement Haut-Rhin: Vollstindig einbezogene Gemeinden: Bergholtz-Zell, Berrwiller, Buhl, Cernay, Colmar,
Gundolsheim, Hartmanswiller, Herrlisheim, Houssen, Husseren-les-Chateaux, Jungholtz, Leimbach,
Obermorschwihr, Osenbach, Ostheim, Rorschwihr, Soultz, Steinbach, Ufftholtz, Walbach, Wattwiller, Wihr-au-
Val, Zimmerbach.

Teilweise einbezogene Gemeinde: Kaysersberg Vignoble — ausschliefSlich das Gebiet der Teilgemeinde Kaysersberg.

— Departement Bas-Rhin: Albé, Avolsheim, Balbronn, Bernardswiller, Bernardvillé, Bischoffsheim, Boersch,
Bourgheim, Chatenois, Cleebourg, Dachstein, Dangolsheim, Dieffenthal, Dorlisheim, Epfig, Ergersheim,
Ernolsheim- Bruche, Fessenheim-le-Bas, Flexbourg, Furdenheim, Gertwiller, Gimbrett-Berstett, Goxwiller,
Heiligenstein, Itterswiller, Kienheim, Kirchheim, Kuttolsheim, Mittelhausen, Mutzig, Nordheim, Oberhoffen-les-
Wissenbourg, Obernai, Odratzheim, Orschwiller, Osthoffen, Ottrott, Petersbach, Reichsfeld, Riedseltz,
Rosenwiller, Rosheim, Rott, Saint-Nabor, Saint-Pierre, Scherwiller, Seebach, Soultz-les-Bains, Steinseltz,
Stotzheim, Strasbourg, Traenheim, Villé, Wangen, Westhoffen, Wissembourg, Zellwiller.

Verpackung im Gebiet

Rechtsrahmen:

Nationale Rechtsvorschriften

Art der weiteren Bedingung:

Verpackung innerhalb des abgegrenzten geografischen Gebiets
Beschreibung der Bedingung:

Die Weine werden in Flaschen des Typs ,Rheinwein® verpackt, die den Bestimmungen des Dekrets Nr. 55-673 vom
20. Mai 1955, des Erlasses vom 13. Mai 1959 und des Dekrets vom 19. Mirz 1963 entsprechen; andere
Flaschentypen sind ausgeschlossen.

Seit dem Gesetz vom 5. Juli 1972 miissen die Weine in den Departements Bas-Rhin und Haut-Rhin in Flaschen des im
Dekret von 1955 beschriebenen Typs ,Rheinwein® abgefiillt werden.

Angabe des Jahrgangs

Rechtsrahmen:

Nationale Rechtsvorschriften

Art der weiteren Bedingung:

Zusitzliche Bestimmungen fiir die Kennzeichnung
Beschreibung der Bedingung:

Der Jahrgang ist in Ernte- und Bestandsmeldungen, Begleitdokumenten, Anzeigen und Prospekten sowie auf den
Etiketten, Rechnungen oder Behiltnissen jedweder Art zusammen mit dem Namen der Bezeichnung anzugeben.

Gebriuchlicher Name
Rechtsrahmen:

Nationale Rechtsvorschriften
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Art der weiteren Bedingung:
Zusitzliche Bestimmungen fiir die Kennzeichnung
Beschreibung der Bedingung:

Der Name der kontrollierten Ursprungsbezeichnung kann durch einen der gebriuchlichen Namen erginzt werden,
sofern die Weine ausschliefllich von Rebsorten stammen, die die betreffende Bezeichnung tragen diirfen.

Die Verwendung von zwei oder mehr gebriuchlichen Namen auf demselben Etikett ist verboten.
Die gebriuchlichen Namen sind Folgende:

Gewurztraminer,

Muscat,

Muscat Ottonel,

Pinot Gris,

Riesling.

Traditionelle Begriffe ,Vendanges tardives und ,Sélection de grains nobles*
Rechtsrahmen:

Nationale Rechtsvorschriften

Art der weiteren Bedingung:

Zusitzliche Bestimmungen fuir die Kennzeichnung

Beschreibung der Bedingung:

Weine, die fur die Angabe ,Vendanges tardives“ oder ,Sélection de grains nobles” in Betracht kommen, miissen mit
folgenden Angaben versehen sein:

— Jahrgang und

— einer der gebrauchlichen Namen.

Angabe des Zuckergehalts

Rechtsrahmen:

Nationale Rechtsvorschriften

Art der weiteren Bedingung:

Zusitzliche Bestimmungen fur die Kennzeichnung
Beschreibung der Bedingung:

Weilweine, fir die eine der 51 kontrollierten Ursprungsbezeichnungen ,Alsace Grand Cru (Ort)“ (mit Ausnahme der
Angaben ,Vendanges tardives” und ,Sélection de grains nobles”) gemifs dieser Produktspezifikation in Anspruch
genommen wird und die unter dieser Bezeichnung vermarktet werden, diirfen nur dann der Offentlichkeit angeboten,
versandt, zum Verkauf dargeboten oder verkauft werden, wenn in den Anzeigen und Prospekten sowie auf den
Etiketten, Rechnungen oder Behiltnissen jedweder Art der Zuckergehalt gemifS den entsprechenden EU-Rechtsvor-
schriften deutlich sichtbar angegeben ist.

Link zur Produktspezifikation

https://info.agriculture.gouv.fr/gedei/site/bo-agri/document_administratif-4cec3ff9-abd4-4253-a1db-245ddd809faa
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Veroffentlichung einer Mitteilung iiber die Genehmigung einer Standardinderung der
Produktspezifikation eines Namens im Weinsektor gemifl Artikel 17 Absitze 2 und 3 der
Delegierten Verordnung (EU) 2019/33 der Kommission

(2022/C 384/05)

Diese Mitteilung wird gemdff Artikel 17 Absatz 5 der Delegierten Verordnung (EU) 2019/33 der Kommission (!)
veroffentlicht.

MITTEILUNG UBER DIE GENEHMIGUNG EINER STANDARDANDERUNG
,»Alsace grand cru Kaefferkopf*
PDO-FR-A0914-AM02
Datum der Mitteilung: 20.7.2022
BESCHREIBUNG UND BEGRUNDUNG DER GENEHMIGTEN ANDERUNG

1. Zusitzliche Angaben

In Kapitel I Abschnitt II Nummer 1 der Produktspezifikation werden die folgenden gebrduchlichen Namen
hinzugefugt: ,Sylvaner und ,Pinot noir* (Spatburgunder) und entsprechend die folgenden Rebsorten: ,Sylvaner B
und ,Pinot noir N

Der gebrduchliche Name ,Sylvaner” wird hinzugefiigt, um ein Versiumnis in der ersten Fassung der Produktspezi-
fikation zu korrigieren. In dieser ersten Fassung heifst es in Kapitel I Abschnitt X Nummer 1 Buchstabe b, dass die
zugelassenen Rebsorten unter ihrem jeweiligen Namen verarbeitet und vermarktet werden konnen, der
entsprechende gebrauchliche Name war jedoch nicht in das Verzeichnis der moglichen Namen aufgenommen
worden. Mit einem vor der Genehmigung der ersten Fassung der Produktspezifikation ergangenen nationalen
Beschluss wurde die Rebsorte ,Sylvaner B“ den fiir die Herstellung von Weinen mit der Ursprungsbezeichnung
»Alsace grand cru Zotzenberg" zugelassenen Rebsorten unter Beriicksichtigung der ortlichen Gepflogenheiten und
des Bekanntheitsgrads dieser Weine hinzugefiigt.

Der gebriuchliche Name ,,Pinot noir* wird in die Produktspezifikation aufgenommen, da fiir bestimmte Ursprungsbe-
zeichnungen , Alsace grand cru“ auf nationaler Ebene ein Antrag auf Anerkennung fiir stille Rotweine gepriift wurde.
Dieser Antrag auf Anerkennung eines Rotweins stiitzt sich auf die Vorgeschichte, den Bekanntheitsgrad und die
Merkmale der Weine, die aus Trauben der Rebsorte ,Pinot noir N“ hergestellt wurden, die auf den fir diese
Bezeichnungen , Alsace grand cru” abgegrenzten Parzellen erzeugt wurden. Die Rebsorte ,Pinot noir N“ ist als einzige
fur diese Rotweine zugelassen.

In Kapitel I Abschnitt II Nummer 1 der Produktspezifikation werden bei ,Muskateller, der dem gebrauchlichen
Namen ,Muscat“ entspricht, die Worter ,Gelber” und ,Rosen-“ in die Namen dieser Rebsorten aufgenommen, um ein
Versdumnis in der vorhergehenden Fassung der Produktspezifikation zu korrigieren.

Diese Anderungen ziehen keine Anderungen des Einzigen Dokuments nach sich.

2. Erzeugnisarten
In Kapitel I Abschnitt Il der Produktspezifikation wird der Text dahin gehend gedndert, dass es sich bei den
kontrollierten Ursprungsbezeichnungen gemifS dieser Produktspezifikation nicht mehr ausschlielich um
Bezeichnungen handelt, die stillen WeiSweinen vorbehalten sind.

Die kontrollierten Ursprungsbezeichnungen ,Alsace grand cru fur stille Weifl- und Rotweine werden namentlich
genannt (,Alsace grand cru Hengst*, ,Alsace grand cru Kirchberg de Barr).

Diese Anderung wirkt sich nicht auf das Einzige Dokument aus.

() ABLL9vom11.1.2019,S. 2.



